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Wärmepumpen reduzieren CO2-Emissionen 

Bereits 2008 verringert eine Wärmepumpe ab einer Jahresarbeitszahl von mehr als 2,0 die CO2-Emissionen – 

bei einer Jahresarbeitszahl von 4,0 sinken die CO2-Emissionen sogar um 50 Prozent im Vergleich zum effizien-

testen Referenzsystem, dem Gasbrennwertkessel.  

Obwohl durch den Atomausstieg 2020 zunächst steigende CO2-Emissionen bei der Stromerzeugung anzuneh-

men sind, wirkt sich die steigende Kraftwerkseffizienz und der höhere EE-Anteil auch in den CO2-Emissionen 

der Wärmepumpen bis 2030 deutlich positiv aus. 2030 unterschreitet eine Wärmepumpe bereits ab einer JAZ 

von 3,6 die Marke von 100 g CO2/kWh Wärme – ein Drittel der Emissionen eines Öl-Brennwertkessels oder 40 

Prozent eines Gas-Brennwertgeräts. Insgesamt sparen die prognostizierten 1 Million zusätzlichen Wärmepum-

pen in Deutschland 2030 im Vergleich zu Gas-Brennwertheizungen jährlich 2,3 Millionen Tonnen CO2. 

 

Wärmepumpenzuwachs  

Darüber hinaus untersucht die Studie die Auswirkungen eines Zuwachses von 1 Million Wärmepumpen bis 

2030 auf den Kraftwerkspark. Dabei kommt die Studie zu dem belastbarem Ergebnis: Für die 1 Million zusätzli-

chen Wärmepumpen wird ein vergleichsweise geringer Prozentsatz an zusätzlichem Strom benötigt, der ledig-

lich 0,7% des Nettostromverbrauchs von 2006 entspricht. Selbst an den kältesten Tagen benötigen alle diese 

Wärmepumpen zusammen nur eine mittlere Leistung von 1,3 GW –  zum Vergleich: Derzeit  sind bereits Wind-

kraftwerke mit einer Leistung von 24 GW installiert. Damit sind die Auswirkungen der zusätzlichen Wärme-

pumpen auf den Kraftwerkspark gering. Und: In der Gesamtbilanz liegen die Wärmepumpen selbst bei dem 

Szenario 1, bei dem die CO2-Emissionen geringfügig ansteigen, bei JAZ 2,0 bereits deutlich unter den Ver-

gleichs-Heizungen. 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V. 
Verena Gorris 
Pressesprecherin 
Charlottenstraße 24 / Tuteur Haus , 10117 Berlin 
Tel. 030 208 799 718                    
Fax. 030 208 799 712 
E-Mail: gorris@waermepumpe.de 
Internet: www.waermepumpe.de 
 
Über den Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V.: 
Im Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. sind Handwerker, Planer und Architekten, Heizungsindustrie und Energieversorgungsunter-
nehmen organisiert, die sich für den verstärkten effizienten Einsatz von Wärmepumpen engagieren. Seit dem 1. Januar 2007 haben sich die 
Wärmepumpen-Initiative in den Bundesländern (WIB e.V.) und der BWP zusammengeschlossen und repräsentieren heute die gesamt-
deutsche Wärmepumpenbranche. 
 
BDH: Verband für Effizienz und erneuerbare Energien 
Die im Bundesindustrieverband Deutschland Haus-, Energie- und Umwelttechnik e.V. (BDH) organisierten Unternehmen produzieren 
Heizungssysteme, wie Holz-, Öl- oder Gasheizkessel, Wärmepumpen, Solaranlagen, Lüftungstechnik, Steuer- und Regelungstechnik, Klima-
anlagen, Heizkörper und Flächenheizsysteme, Brenner, Speicher, Heizungspumpen, Lagerbehälter, Abgasanlagen und weitere Zubehör-
komponenten. Die Mitgliedsunternehmen des BDH erwirtschafteten im Jahr 2008 weltweit einen Umsatz von über zwölf Mrd. Euro und 
beschäftigten rund 62.000 Mitarbeiter. Auf den internationalen Märkten nehmen die BDH-Mitgliedsunternehmen eine Spitzenposition ein 
und sind technologisch führend. 
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Bildlegenden 

 

 

 
Grafik 1 
Bereits mit dem derzeitigen Strommix spart eine Wär-

mepumpe im Vergleich zu einem hocheffizienten Gas-

Brennwertkessel ab einer Jahresarbeitszahl von 2,2 Pri-

märenergie und benötigt bei einer JAZ von 4,5 weniger 

als die Hälfte 

 

 

 

 

 

 

 

Grafik 2 

2030 schneiden Wärmepumpen bereits ab einer JAZ von 

1,8 besser ab als die effizientesten fossilen Heizsysteme; 

ab einer JAZ von 3,5 sparen sie bereits 50 Prozent Pri-

märenergie.  

 

 

 

 

 
Quelle: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V., Berlin.             
Abdruck honorarfrei bitte unter Quellenangabe. 
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Grafik 3 

Bereits 2008 verringert eine Wärmepumpe ab einer Jah-

resarbeitszahl von 2,0 die CO2-Emissionen – bei einer 

Jahresarbeitszahl von 4,0 sogar um 50 Prozent im Ver-

gleich zum effizientesten Referenzsystem, dem Gas-

brennwertkessel.  

 

 

 

 

 

 

Grafik 4 

2030 unterschreitet eine Wärmepumpe 

bereits ab einer JAZ von 3,6 die Marke von 100 g 

CO2/kWh Wärme – das sind lediglich ein Drittel der 

Emissionen eines Öl-Brennwertkessels oder 40 Prozent 

eines Gas-Brennwertgeräts. 

 

 

 
 
 
 
 
Quelle: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e. V., Berlin.             
Abdruck honorarfrei bitte unter Quellenangabe. 


